
Feldbuch Wallerfangen!!!
Gerhard Müller!!!
Ab dem Jahr 1960 begann die Beschäftigung mit dem ehemaligen Bergbau bei St. Barbara und 
den weiteren kleinen Objekten. Die Einführung kam durch Herrn Heinz LEICK aus Saarlouis mit 
Vermessungen im Stollens im Blauwald. Bis 1964 wurde diese Arbeit vom Institut für Landes-
kunde des Saarlandes, Leitung Dr. Hector AMANN, unterstützt. Die Arbeiten in St. Barbara gin-
gen neben der Promotion her. Es ging hauptsächlich um Erkundung und Vermessung. Detail-
lierte Aufzeichnungen aus diesem Zeitraum liegen nicht vor.!!
Von 1964-1967 stand ein Forschungsstipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft zur 
Verfügung, das eine intensive Beschäftigung mit den Objekten ermöglichte. Aus diesem Zeit-
raum existiert eine durchgehende Aufzeichnung. Unter den Arbeitsverhältnissen in den engen 
und verdreckten Bergbauten konnte es nie ein regelrechtes Feldbuch geben. Notizen kamen 
auf Schmierzettel, die zu Hause dann in ein Heft übertragen wurden.!!
Diese handschriftlichen Notizen entsprechen dem zeitlichen Ablauf und sind daher nicht nach 
Objekten geordnet. Für die Bequemlichkeit des Lesers wäre noch Einiges zu tun. Ich veröffent-
liche diese Handschrift dennoch im ursprünglichen Zustand, um sie nicht noch länger in der 
Schublade liegen zu lassen.!!
Die Arbeit dieses Zeitraums hat zunächst einmal eine vollständige Vermessung der untertägi-
gen Räume geliefert. Das sind wohlgemerkt nur wenige Strecken, die sich normal durchlaufen 
lassen, das sind Strecken, die gebückt und auf Knien zu schaffen, ebenso reine Kriechstrecken, 
die nur auf dem Bauch zu bewältigen sind. Die Vermessung mit Kompass und Bandmaß ist un-
ter solchen Bedingungen schwierig und erfordert viel Zeit.!!
Weiter wurden alle bergbaulichen Räume fotografiert, eine ebenso zeitraubende Arbeit. Weitere 
Untersuchungen, die dann darauf aufbauen konnten fanden durchaus statt, Probenahmen und 
Analysen, Kartierung der bergbaulichen Arbeiten, aber nicht vollumfänglich. Es verbleiben noch 
viele wünschenswerte Möglichkeiten der Untersuchung dieser herausragenden Objekte, die der 
Verfasser nicht geschafft hat.!!
Der Verfasser hat aber durchaus die Grundlagen gelegt, auf denen andere in den seitdem ver-
gangenen fünf Jahrzehnten hätten aufbauen können. Wenn nur (MEYERDIRKS 2011) an eini-
gen Stellen beklagt wird, dass der Verfasser nicht genügend Einzelheiten veröffentlicht hat, so 
ist so etwas sicherlich einfacher, als sich langzeitig in den Dreck zu legen und unter solchen 
Umständen wissenschaftlich zu arbeiten.!!
Im vorgelegten Zustand ist das Feldbuch sicherlich ein Behelf, aber nutzbar, vor allem im Zu-
sammenhang mit den bereits um 1970 erschienenen Rissen Nr. 4-6 der Loseblattsammlung 
“Bergbau in Pfalz, Saarland und Lothringen”.!!
Das Vorwissen des Verfassers war gering. So finden sich, vor allem zu Beginn der Aufzeich-
nungen falsche Begriffe. Statt “Verbau” ist “Versatz” zu lesen, für “Decke” muss “Firste stehen. 
Von der Geologie her gibt es keine “Tone”, es handelt sich um Siltsteine (Schluffsteine). Man 
sollte also kritisch lesen.!!
2016-12-28!!!!!
Veröffentlicht: Januar 2017! [www.geosaarmueller.de]

http://www.geosaarmueller.de
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